
B 156Dachfanggerüste

Wenn aus arbeitstechnischen 
Gründen bei Dacharbeiten kein 
Seitenschutz verwendet werden 
kann, müssen stattdessen Dach-
fanggerüste angebracht werden, 
die ein Auffangen abstürzender 
Personen gewährleisten.  
Dieses gilt für:  

● Arbeitsplätze und Verkehrs-
wege auf Dächern mit mehr als 
20° bis 60° Neigung, wenn die 
Absturzkante (Traufe) mehr als 
3,00 m beträgt 1.
● Der max. Höhenunterschied
zwischen Absturzkante   (Traufe) 

und Gerüstbelag darf 1,50 m 
nicht überschreiten; Mindest-
belag breite 0,60 m 2.
● Schutzwände von Dachfang-
gerüsten aus tragfähigen Net-
zen oder Geflechten mit einer 
Maschenweite von max. 10 cm 
herstellen 3.

Zusätzliche Hinweise bei 
Dachneigungen zwischen 
45° und 60°

● Für Arbeiten auf mehr als 45° 
geneigten Flächen sind beson - 
dere Arbeitsplätze zu schaffen, 
z. B. Dachdeckerstühle, Dach-
decker-Auflegeleitern, Lattungen.
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● Netze nicht mit Kabelbindern 
oder Bindedraht befestigen.
● Netzstöße Masche für Masche 
mit einem Kopplungsseil verbin-
den oder mind. alle 75 cm über-
lappen lassen.
● Schutznetze in ihren Abmes-
sungen nicht verändern.
● Schutznetze ohne Prüfung 
des Prüfgarnes nur innerhalb von 
12 Monaten nach Herstellung 
verwenden.
● Beim Einsatz älterer Schutz-
netze mittels des im Netz einge-
arbeiteten Prüfgarnes die vom 
Hersteller angegebene Mindest-
bruchkraft prüfen lassen.
● Prüfung der Mindestbruchkraft 
alle 12 Monate veranlassen. 

Weitere Informationen:

BGV C 22 „Bauarbeiten“  
BGI 807 „Sicherheit von Seitenschutz, 
Randsicherungen und Dachschutzwänden 
als Absturzsicherung bei Bauarbeiten“ 
DIN 4420-1
DIN 4426
Betriebssicherheitsverordnung
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● Bei hohen Dächern mit Höhen-
unterschieden von mehr als  
5,00 m müssen zusätzlich Schutz-
wände auf der Dachfläche ange-
ordnet werden 4.
● Maßnahmen aus der Gefähr-
dungs beurteilung beachten.

Prüfung

● Prüfung des Gerüstes durch 
eine „befähigte Person“ des 
Gerüst erstellers nach Fertigstel-
lung und vor Übergabe an den 
Benutzer, um den ordnungsge-
mäßen Zustand festzustellen.
● Prüfung des Gerüstes durch 
eine „befähigte Person“ des 
jeweiligen Benutzers vor Arbeits-
aufnahme, um die sichere Funk-
tion festzustellen.

Schutzwand im Dachfang-
gerüst 

● Als Schutzwand im Dachfang-
gerüst Schutzgitter oder Schutz-
netze entsprechend der Aufbau- 
und Verwendungsanleitung des 
Gerüstherstellers verwenden.
● Schutznetze und Drahtge-
flechte allseitig an Stahlrohren 
nach DIN EN 39:2001-11 mit 
mind. 3,2 mm oder Aluminium-
rohr mit mind. 4,0 mm Wand-
dicke und 48,3 mm Außendurch-
messer befestigen.
● Befestigung Masche für 
Masche. Darauf kann verzichtet 
werden, wenn das Netz mit Gurt- 
schnellverschlüssen höchstens 
alle 75 cm am Rand befestigt 
ist und der Hersteller die aus-
reichende Tragfähigkeit durch 
dynamische Versuche nachgewie-
sen hat.
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